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(54) Dachkonstruktion

(57) Eine Dachkonstruktion, in Form einer Pergola,
einer Standmarkise oder eines fliegenden Vordachs, be-
steht aus zumindest zwei im wesentlichen waagerechten
länglichen und parallelen Trägern (1, 1a) mit Führungen
(2) für verschiebbare Aufnahme von zumindest zwei plat-
tenförmigen und einander dachziegelartig überdecken-
den Dachelementen (3), allenfalls auch mit im wesentli-
chen senkrechten Stehern (4).

Um bei einfacher und wirtschaftlicher Herstellung al-
le Vorteile einer Pergola, Markise und einer Überda-
chung für den Bereich der Pergola bzw. Markise vereinen
zu können, sind zumindest zwei benachbarte Träger (1,
1a) auf den einander zugewandten Seiten jeweils mit ei-
nem einstückigen Führungsprofil (2) mit zumindest zwei,
sich über die gesamte Länge des Führungsprofils (2) er-
streckenden Führungsbahnen (21) versehen, wobei in
jeder Führungsbahn (21) eine Seitenkante eines platten-
förmigen Elements (3) eingreift.

Dieses Führungsprofil ist dadurch gekennzeichnet,
daß jede Führungsbahn (21) durch zwei von der Basis
(22) des Führungsprofils (2) senkrecht aufragenden und
einander parallelen Wänden (23) gebildet ist.

Die plattenförmige Dachelemente (3) weisen an ei-
nem quer zu den Trägern (1, 1a) verlaufenden Randab-
schnitt (31) einen nach unten gewandter Quersteg (51)
und am gegenüberliegenden Rand (31) einen nach oben
gewandter Quersteg (51) auf, welche Querstege (51) ei-
ne Höhe aufweisen, daß sie bei in benachbarte Füh-
rungsbahnen (21) eingesetzten Dachelementen (3) ein-
ander überschneiden.
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